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Zuger Pfahlbauten
Unesco-Welterbe

Seit dem 27. Juni 2011 verfügt der Kanton Zug über ein Unesco-Welterbe.

Die drei prähistorischen Pfahlbauten «Sumpf» «Oterswil, Insel Eielen» und

«Riedmatt» alle in der Gemeinde Zug, bilden zusammen mit insgesamt

111 Fundstellen in der Schweiz, Deutschland, Österreich, Slowenien, Italien

und Frankreich das Welterbe «Prähistorische Pfahlbauten um die Alpen»

Diese prähistorischen Seeufersiedlungen gehören zu den bedeutendsten

archäologischen Kulturgütern Europas. Sie stehen nun auf einer Stufe mit

den Pyramiden in Ägypten, dem Schloss von Versailles in Frankreich oder

der Grossen Mauer in China. Ein besonderes Merkmal dieses besonderen

Welterbes ist die Tatsache, dass es unter der Erdoberfläche liegt und nicht

besichtigt werden kann. Am Zugersee sind an 32 Standorten die Reste von

über 50 Dörfern bekannt. Die drei Unesco-Pfahlbauten werden demnächst

mittels Info-Stelen vor Ort gekennzeichnet.
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